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Meine Hilfe kommt vom HERRN,  der Himmel und Erde gemacht hat. 
Psalm 121,2 
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Ich kam in einen Gottesdienst, 

das Timing war perfekt, 

die ganze Sache klug durchdacht, 

das Aussehn wie geleckt. 

Die Technik und das Bühnenlicht 

begeisterten sofort 

den Mann in mir, der so was liebt, 

doch etwas war nicht dort. 

Die leise, sanfte Freundlichkeit, 

das Herz, das zu mir spricht 

aus Schmerz und Liebe, warm und zart, 

bis falscher Stolz zerbricht. 

 

Ich kam in einen Gottesdienst, 

der Pfarrer im Talar, 

die Lieder aus dem Liederbuch, 

wies da schon immer war. 

Die Predigt hatte Moralin 

mit Vorwurf kam der Ton: 

Du solltest, müsstest, wenn du glaubst 

Wer braucht das heute schon? 

Ich suchte nach dem Geist des Herrn, 

Erbarmen, Hoffnung, Licht, 

doch hier war nur ein toter Stern, 

die Liebe fand ich nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich kam in einen Gottesdienst, 

mit Menschen, schwach und klein, 

kein Profisound, kein Schwergewicht, 

hier durfte man nur sein 

Man sang und spielte, hörte still, 

ein Suchen nach dem Sinn. 

erfindungsreich und tief bewegt, 

was für ein Gewinn. 

Ich spürte Liebe Gnade, Kraft, 

den Mut, zu mir zu stehn, 

und konnte das Geheimnis Gott 

auf einmal ganz neu sehn. 

 

Es braucht nicht viel, es ist schon da, 

was uns zu Gott bewegt. 

Das sanfte Werben tief in uns 

wird immer freigelegt, 

wenn Menschen uns sich selber geben, 

um zu inspirieren  

mit ihrem Kampf aus ihrem Leben - 

das kann uns weiterführen. 

Gemeinsam finden wir den Weg 

in Glaube und Gebet, 

wenn dieser feine, sanfte Wind 

in unseren Herzen weht. 

 

 

 

 

 

(Fortsetzung Rückseite Gemeindebrief) 
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In unserer Gemeinde wird regelmäßig Gottesdienst gefeiert. Nicht selten werden sie als 

einladend und ansprechend erlebt und bezeichnet. Da ist es selbstredend, wenn wir 

gern und auch viel über unsere Gottesdienste sprechen und es manchmal auch grund-

sätzlich oder emotional wird. Was hat mich berührt, mir gefallen und mich angespro-

chen? Was habe ich vermisst oder womit habe ich Schwierigkeiten? Und daraus entste-

hend auch das Bedürfnis nach Veränderung, neuen Ideen und anderen Formaten, da-

mit auch jene erreicht werden, die sich im klassischen Gottesdienst nicht wiederfinden, 

wohl aber die Gemeinde in Zukunft prägen werden. Das Gedicht von Martin Pepper hat 

mich inspiriert einmal darüber nachzudenken, was Gottesdienst eigentlich ist. Und ich 

meine dabei unsere Veranstaltung am Sonntagmorgen.  

  
Zunächst einmal ist Gottesdienst Begegnung zwischen den Welten, die da sind Himmel 
und Erde. Es hat einen Anfang und einen Schluss. Gott ist längst da. Der Himmel steht 
offen. Und wir, wir brauchen eine gewisse Zeit um uns zu öffnen. Deshalb gibt es eine 
Gottesdienstleitung, die sich uns und dem Thema des Sonntags annähert, behutsam, 
langsam, manchmal drängend (wenn sie z.B. viel auf dem Herzen hat, das Gott hören 
soll). 
 
Wenn wir das Eingangsvotum sprechen, erinnern wir an die Taufe – ‚Im Namen des 
Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes’ – und wir zeigen in wes-
sen Namen wir zusammenkommen. Es kennzeichnet zugleich den Gottesdienstort als 
Raum, in dem Gott seinen Menschen nahe ist. Damit eröffnet uns sein Name einen 
Erinnerungsraum, einen Schutzraum und einen Hoffnungsraum.  
 
Wenn wir mit Worten aus den Psalmen beten, dann mit Worten die wir nicht selbst er-
funden haben und die sich im besten Fall mit unserem Erleben verbinden. Im Dank- und 
Bußgebet rufen wir nach Gott, wie Kinder nach ihren Eltern, und hören dabei manchmal 
auch jene Kreatur mitschreien, die keine eigene Stimme hat. Im Lobpreis erinnern wir, 
dass Gott immer schon angekommen ist. 
 
Am Schluss werden wir gesegnet und sind nicht mehr ganz dieselben wie zuvor. Wir 
gehen anders als wir gekommen sind. Das ist in jeder Begegnung so, die einigermaßen 
gelingt. 
 
In der Mitte hören und sprechen wir, damit unser Geist angeregt wird und nicht auf der 
Stelle tritt. Wir hören aus der Bibel von Menschen, die mit Gott lange vor uns gelebt 
haben.  Wir  sprechen  nach,  wozu  sie  sich  bekannt haben (z.B. im Bekenntnis eines  
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Dietrich Bonhoeffer, oder von Konfirmandinnen und Konfirmanden), finden vielleicht auch 
eigene Worte dafür.  
 
Wir hören Worte aus der Bibel, die in der Predigt ausgelegt werden, oder tauschen uns 
aus. Dem Verkündigungsteil liegt die Erfahrung zugrunde, dass sich Gott durch die alten 
Texte und Geschichte heute Menschen zeigt. Wie in der Begegnung mit einem weisen, 
aber vielleicht eigentümlichen Menschen versuchen wir der Bibel gewogen zu bleiben, 
selbst wenn manches unverständlich bleibt – weil wir ahnen, Gottes Wort ist im Kern 
Evangelium, sprich Gute Nachricht, für uns. Wenn ein biblischer Text also sperrig ist, 
brauchen wir ihn nicht gleich verwerfen, sondern können nach seinem Lebensgehalt fra-
gen, bis es ‚funkt’. Wenn nicht, wird es andere biblische Texte geben, die mehr und unmit-
telbarer zu uns sprechen. 
 
Die zweite Hälfte der Mitte ist die Nahrung für die Gemeinschaft und den Weg, zusammen 
oder allein. Das Abendmahl unseres HERRN Jesu. Die evangelische Kirche hat lange mit 
dieser sinnlichsten unserer gottesdienstlichen Handlungen nichts anfangen können. Es 
zählte die fromme Innerlichkeit und die Gesinnung. 
Abendmahl war gegen Sünde, und die wurde 2x jährlich verzehrt, indem man zum Abend-
mahl ging - das reichte. Dann haben sich die vergessenen Bedeutungen des Mahls wieder 
zu Wort gemeldet: Gemeinschaft, Nahrung zum Leben, Vorgeschmack auf Ewigkeit, Weg-
zehrung und Verwandlung des Menschen in Christus. Deshalb feiern wir regelmäßig 
Abendmahl und suchen nach Worten, Gesängen und Formen, die neben aller Andacht 
auch Freude und Fest aufkommen lassen.  
 
Wer also zum Gottesdienst kommt, macht sich bewusst auf den Weg. Überwindet die 
räumliche Distanz zwischen seinem Zuhause und der Gemeinde und sucht bewusst oder 
auch unbewusst die Begegnung mit Gott. Und wer sich nicht auf den Weg macht, hat sei-
ne Gründe.  
Als Gemeinde ist es unsere Aufgabe, den Raum für die Begegnung mit Gott offen zu hal-
ten, auch wenn wir nicht alles wissen oder vorherbestimmen können. Und wenn regelmä-
ßig Dinge nicht so gelingen wie geplant, vielleicht deshalb, weil dann Besseres geschieht. 
Denn jeder Gottesdienst ist ein kleines Fest, das Lücken hat für die Gaben und Einfälle 
derer die hier sind oder noch kommen werden.  

 

Ich wünsche Ihnen/euch Gelegenheiten um Gott zu begegnen - gern in einem Gottes-

dienst in unserer Gemeinde. 

Ihr/euer Stadtmissionar Stephan Seidel  
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst auf dem Gemeindehof Karow,  
sonntags 10:30 Uhr; am 2. + 4 Sonntag im Monat mit Kindergottesdienst. 

www.gemeindehof.de 

 

Oktober 
5. Oktober, Erntedankfest  

Gottesdienst zur Schwedenfahrt der Jugend   17:00 Uhr        

Predigt: Stephan Seidel 
___________________________________________________ 

 

12. Oktober 

Gottesdienst unser Evangelischen Kirchengemeinde in Karow 11:00 Uhr  

Predigt: Stephan Seidel/Jörg Zabka 
___________________________________________________ 

 

19. Oktober 

Gottesdienst        10:30 Uhr        

Predigt: Stephan Seidel 
___________________________________________________ 

 

26. Oktober 

Gottesdienst        10:30 Uhr        

Predigt: Gerold Vorländer 
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http://www.gemeindehof.de


 

November 
 

2. November 

Gottesdienst mit Abendmahl     10:30 Uhr  

Predigt: Stephan Seidel   
___________________________________________________ 

 

9. November 

Gottesdienst am drittletzten Sonntag im Kirchenjahr   10:30 Uhr   

Predigt: Daniela Nischik       
___________________________________________________ 

 

16. November 

Martinsfest am vorletzten Sonntag im Kirchenjahr   16:30 Uhr  

Mit Andacht, Laternenumzug, Martinsgänse teilen und Singen am Feuer.  

Predigt: Team Kita und Gemeinde 
___________________________________________________ 

 

23. November 

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag    10:30 Uhr  

Predigt: Torsten Schmidt/Stephan Seidel 
___________________________________________________ 

 

30. November 

Gottesdienst am 1. Advent     10:30 Uhr  

Predigt: Benjamin März 
___________________________________________________ 

 
 

 

Die zweite Hälfte der Trödelsaison ist seit September in vollem Gange. Wir freuen uns über 

jede und jeden der vorbeischaut und das Trödel-Café als Wohltat für Leib und Seele erlebt. 

Nach wie vor sind wir froh für viele engagierte Mitarbeitende die den Gemeindehof der 

Stadtmission so als sichtbares Zeichen unseres menschenfreundlichen Gottes offen halten.  
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Mitarbeiterabend und Advents und Lichtertrödel  

 
 

Weihnachten im Schuhkarton  

 

Herbstputz  

 
 

Konfirmandenrüste 

 

Trauer-Café  

 

Martinsfest  

 

Krippenspiel & Weihnachtstheater 
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Gottesdienst   Sonntags 10:30 Uhr, am 2 + 4. So. mit Kindergottesdienst 
   Stephan Seidel, E-Mail: seidel@berliner-stadtmission.de 

 

Eltern-Kind-Café Für Eltern und Kinder 
   Jetzt dienstags 15:30 - 17:00 Uhr  (außer Schulferien) 
   Nelly Toll, Mobil: 0176 2006 3030 
   

Jungschar  Für Kinder von 6 - 12 Jahre (außer Schulferien) 
   freitags 17:00 - 18:15 Uhr  
   Simone Glaß, E-Mail: glassimone@gmx.de  
 

Konfirmanden  Für Jugendliche ab 7. Klasse / 12 Jahre  
   freitags 17—19 Uhr &  samstags 11-16 Uhr 1 x mtl. 
   Stephan Seidel, Mobil: 0176 2392 9125 
 

Junge Gemeinde Ab 14 Jahren    
   freitags 18:00 Uhr (außer Schulferien) 
   Micha Kauffmann, Mobil: 0151 5875 5715 
   Benjamin März, Mobil: 0170 3718 658 
 

Junge Erwachsene Monatliche Treffen nach Absprache 
   Kontakt: Sophia Jahnke, Mobil: 0176 5514 9441 
 

Frauenabend  Für Frauen jeden Alters 
   vierter Mittwoch im  Monat um 19:30 Uhr 
   Claudia Prill, E-Mail: cl.prill@gmx.de 
   Maria Kauffmann, Mobil: 0151 211 60 374  
 

Frauenfrühstück  Für Frauen jeden Alters  
   mittwochs 09:30 Uhr mit Frühstück und Thema 
   Bärbel Katzor, Tel.: 030 474 16 59 
 

Männerabend  Für Männer ab 18 Jahren 
   letzter Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr  
   Stephan Seidel; Mobil: 0176 2392 9125 
 

Männerfrühstück Für Männer jeden Alters 
   dienstags 09:00 Uhr mit Andacht und Frühstück 
   Roland Glaß; Mobil: 0152 5188 3139  
 

mailto:glassimone@gmx.de
tel:01515%208755%20715
mailto:cl.prill@gmx.de
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Gesprächskreis 40+ Für Erwachsene ab 40 Jahren 
   jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 
   Sabine Meinhardt; Mobil: 0152 2472 5508  
 

Gesprächskreis 60+ Für Menschen ab 60 Jahren 
   jeden letzten Mittwoch im Monat 
   Heinz & Heidi Lott; Mobil: 0175 6858 198  
 

Bibel-Gesprächskreis Für Interessierte  
   erster Montag im Monat 19:00 - 21:30 Uhr 
   Gerhard Witte; Mobil: 0177 8244 936  
 

Beachvolleyball Für Erwachsene  
   Termine nach Absprache 
   Jenny Seidel, Mobil: 0176 9650 8374 
 

Fairteiler  Für Interessierte  
   Lebensmittel-Rettung auf dem Gemeindehof  
   Anni Krowns; Mobil: 01516 7826483  
 

Grüne Werkstatt Für Interessierte 
   Treffen nach Vereinbarung 
   Stephan Seidel, Mobil: 0176 2392 9125 

 
 
 

 

05.10.  14.00 h  Lobpreis International, Gemeindescheune 

08.10.  09.00 h Teamtag, Albert-Schweitzer-Stiftung Blankenburg 

10./11.10. Ältestenklausur, Groß Väter See 

14.10.  19.00 h  Abend für Mitarbeitende, Gemeindescheune 

28.10.  17.30 h  Trauer-Café, Stephanus Hospizdienst 

02.11.  14.00 h  Lobpreis International, Gemeindescheune 

11.11.  18.30 h Mitgliederversammlung, Wir für Karow e.V.   

14.11.  09.15 h Kinderkirche, Gemeindescheune 

14.—16.11.  Konfirmanden-Rüstzeit, Waldsieversdorf 

16.11.   16.30 h Martinsfest, Kita & Gemeinde  

26./27.11. Teamtage, Personalabteilung der Stadtmission 

29.11.  15-19 h  Advents- und Lichtertrödel, Gemeindehof 

 

tel:015224725508
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In den Sommerferien hatten wir die 
tolle Gelegenheit, mit einer Gruppe 
von Jugendlichen eine wunderschö-
ne Reise nach Schweden zu unter-
nehmen. Wir waren mit einer Grup-
pe von sechzehn Leuten unterwegs.  
 

Besonders gut gefallen haben uns 
das gemeinsame Kanufahren, die 
Gespräche in Kleingruppen am 
Abend und das Thema „Wer bin 
ich?“. Es war schön, ein paar neue 
Leute kennen zu lernen und mal 
aus dem Alltag raus zu kommen.  
 

Trotz des wechselhaften Wetters 
konnten wir die Natur in vollen Zü-
gen genießen. Besonders die Wan-
derungen durch die Wälder, in de-
nen wir leckere Blaubeeren und 
Pilze gepflückt haben, waren schön.  
 

Außerdem haben wir gemerkt, wie 
wichtig es ist, auch mal Zeit ohne 
Handy und Social Media zu verbrin-
gen. In diesen Wochen hatten wir 
nicht nur viel Spaß, sondern haben 
auch einiges gelernt zum Beispiel, 
wie man Zelte besser spannt , Holz 
hackt und wie man ein Kanu steu-
ert.  
 

Wir schauen dankbar auf die Reise 
zurück und wissen Gott war 
mit uns unterwegs. 

Sarah und Medea 
 
 

Rechts: Bericht aus dem Bosjö-blaskan 
Nr 25-3, der Zeitung von Bosjön 
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Wir laden dich herzlich ein zur Aktion  
Weihnachten im Schuhkarton! 

 

Wann: Freitag, 7.11. um 17 Uhr 
 

Wo: Gemeindehof Karow, Gemeindescheune 
 

Wer: Kinder, Konfirmanden und Jugendliche 
 

Was brauchst du:  
Schuhkarton (ca. 30x20x10 cm), Geschenkpapier, Geschenke  

wie z.B. Puppe, Fußball, Kleidung, Accessoires, Hygieneartikel,  
Spielzeug, Schulsachen usw., eine persönliche Grußkarte oder 

ein Foto von dir und 10,- EUR für den Transport 
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Lichterritual  
zum  

Ewigkeitssonntag  

 

Stephanus-Hospizdienst und Berliner Stadtmission 
laden ein  

 
24.11.2024 um 15:00 Uhr  

 
Andacht • anschließend Gelegenheit für Gespräche • Mit der An-

dacht zum Lichterfest feiern wir gemeinsam: die Erinnerung an einen 
lieben Verstorbenen • die Erinnerung an Menschen, die mich bewegt 

haben • den dankbaren Abschied • den Dank für das, was ich bin 
und habe • den Dank für eine überstandene Krise  

 
WO:  
Gemeindehof Karow der Berliner Stadtmission  
Alt-Karow 8 • 13125 Berlin  
Kooperation mit dem Stephanus-Hospizdienst  
Ansprechpartner: Frank Wappler  
Tel. 030 94 51 90 08 • Mobil 0151 40 66 47 80  



 

18 



 

19 

 

 
 

Ev. Kindertagesstätte Himmels.Blick  
   Leitung: Maria Kauffmann, Tel: (030) 912 02 969 10  

 E-Mail: mkauffmann@berliner-stadtmission.de  
 
Stadtmissionsgemeinde Karow   
   Stadtmissionar: Stephan Seidel 
   Alt-Karow 8, 13125 Berlin Tel.: (030) 912 02 969 20  
   Mobil: 0176 2392 9125 
   E-Mail: seidel@berliner-stadtmission.de  
 

   Mitarbeiter für Kinder- und Jugendarbeit: Benjamin März 
   Mobil: 0170 3718 658 
   E-Mail : bmaerz@berliner-stadtmission.de  
 

   Vorsitzende der Ältesten: Janett Hartig 
    E-Mail: janett.hartig@icloud.com    
 
Vermietungen  Gemeinderäume für private Anlässe und Feiern anfragen:  
   Mitarbeiterin: Christel Springer 
   Mobil: (0152) 5378 4860  Mo - Fr von 16 bis 18h  
 
Spendenkonto   Verein für Berliner Stadtmission 
   Bank für Sozialwirtschaft, Berlin  
   IBAN: DE67 3702 0500 0003 1555 00  
   Verwendungszweck: „Gemeinde Karow“ 
 
Redaktion  Stephan Seidel, Suse Radig 
 
Bildnachweise  Stephan Seidel (Deckseite, 6), Jenny Seidel (12); Bertus van  
   der Woude (13); die-samariter.org (14); Gemeindearchiv (15); 
   Stephanus Stiftung-Hospizdienst (16, 17);  Benjamin- 
   zeitschrift.de (18); pexels.de (Rückseite) 
 
Webseite  www.gemeindehof.de  

 
 

Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen und euch!  
 

 

mailto:mkauffmann@berliner-stadtmission.de
mailto:seidel@berliner-stadtmission.de
mailto:janett.hartig@icloud.com


 

Ein Gottesdienst ist wie ein Land, 

in das wir Menschen gehen, 

um dort an einem Ruhestrand 

die Welt vor Gott zu sehen. 

Wir beten, singen, suchen still, 

wir lernen, lassen los, 

wir hören, danken, werden hell, 

und denken wieder groß. 

Ein kleiner Funke reicht oft aus, 

er stärkt die stille Glut, 

er lässt uns weite Wege gehen, 

macht vieles wieder gut. 

 

Martin Pepper 

 

V 1.0 


